
Minigolfschläger 
Beim Minigolf-Sport braucht man in der Regel Schläger in der Art, wie sie zum Putten 
(einlochen) im Gross-Golf verwendet werden. Es gibt verschiedene Arten von 
Schlägerköpfen – Hammerform, L-Form, abgerundete Bodenlinie oder gerade, usw. 

Sie bestehen aus verschiedenen metallischen Materialien wie Stahl, Messing oder 
Aluminium. Fast alle Turnierschläger sind auf der Schlagseite mit einer Gummiauflage 
versehen. Dadurch wird erreicht, dass besonders härtere Bälle besser vom Schläger 
abfedern. Somit ist auch kein so starkes Ausholen nötig, was die Gefahr vom Verreissen der 
Schlagbewegung verringert. Auf diese Weise wird die Schlagausführung auch besser 
berechenbar. Die Gummiauflage bietet noch eine weitere Möglichkeit: Es lassen sich 
sogenannte Effet-Schläge durch das Anschneiden des Balles besser ausführen. Unter der 
benachbarten Rubrik «Schlagtechniken» wird mehr darüber erklärt. 

Es wird auch darauf geachtet, dass der Schlägerkopf nicht glänzend ist und Sonne und Licht 
in störender Weise reflektiert. Deshalb sind viele schwarz und matt lackiert. Es hilft auch, die 
Oberfläche mit einem matten Klebeband abzukleben. Auf der Oberseite befindet sich als 
Zielhilfe eine oder zwei gerade Linien. Damit der Schläger gut in der Hand liegt, bietet sich 
an, den Griff mit einem Lederband zu umwickeln. Die Hände sollen auch bei nassem Wetter 
nicht abrutschen können. 

Die Länge des Schaftes kann den Wünschen des Spielers angepasst werden. 
Durchschnittlich liegt sie bei 60 bis 80 cm. Das Gewicht, abhängig vom Material, beträgt 500 
bis 800 Gramm. Preislich bewegen sie sich zwischen Fr. 100.– und Fr. 150.–. 

Es gibt Turnierspieler, welche für den Weitschlag ein separater Schläger verwenden. Dort 
wird der Ball ab einem Tee (Untersatz) über eine weitere Distanz in einen Endkreis gespielt. 
Diese Weitschlag-Schläger haben eine grössere Abschlagfläche und erhöhen die 
Treffsicherheit beim Abschlagen. zum Einlochen im Endkreis wird allerdings wieder der 
«normale» Schläger verwendet. 

 

Quelle: teilweise «Das grosse Bahnengolf Buch» von Mathias Kaiser (1981, Sport + Freizeit Verlag, 
ISBN 3-88759-027-9) 


